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Kita statt Bolzplatz
¥ Die Stadt Löhne braucht
mehr Kita-Plätze und die be-
stehenden Gebäude platzen
aus allen Nähten. So auch der
Simeonkindergarten in Goh-
feld. Deswegen will die Stadt
auf dem Bolzplatz an der
Hochstraße eine neue Tages-
stätte für 70 Kinder bauen.
Der rund 4.000 Quadratme-
ter große Rasenplatz mitten
im Wohngebiet gehört der
Kirchengemeinde Gohfeld
(NW vom 7. Dezember).

Jetzt soll den Kindern in
Gohfeld auch noch der letzte
Platz zum Bolzen und Toben
außerhalb einer Vereinsmit-
gliedschaft genommen wer-
den. Ein Platz, der gut einseh-
bar und sicher ist, wo kein ge-
fährlicher Müll herumliegt,
und der sicher von vielen Kin-
dern zu erreichen ist. Ein Platz,
auf dem Kindergeburtstageoh-
ne Kosten für die Eltern gefei-
ert werden können.

Und das, weil ein Neubau-
gebiet geplant wird, ohne vor-

her zu berücksichtigen, dass
hier fraglos neuer Kita-Bedarf
entsteht, der jedoch mit Si-
cherheit auch woanders zu de-
cken ist.

Ich glaube, dass sich Kirche
und Politik das hier zu ein-
fach machen. Wir haben dann
ein dicht besiedeltes Gebiet
(mit entsprechend hohem Ver-
kehrsaufkommen) mit vielen
Kindern, die kaum Möglich-
keiten haben, draußen zu spie-
len. Wie passt das zum aktu-
ellen Problem unserer Kinder,
die sich zu wenig bewegen, zu
dick werden und nur mit ihren
Handys und Computern spie-
len?

Maren Rocktäschel
Löhne

Leserbriefe geben ausschließ-
lich die Meinung des Verfas-
sers wieder. Die Redaktion be-
hält sich sinnwahrende Kür-
zungen vor. Fassen Sie sich bit-
te kurz. Anonyme Zuschriften
werden nicht berücksichtigt.
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Soroptimistinnen und Lions fördern Projekte zur Selbstsicherheit von Jugendlichen
Erstmals ist 2020 neben der Goethe-Realschule auch die Städtische Realschule dabei. Der Erlös des Winterzaubers fließt in die Arbeit mit den Jungen und Mädchen.

Sandra C. Siegemund

¥ Löhne. Junge Menschen för-
dern, ihre Selbstsicherheit und
Lebenskompetenzen stärken,
das möchten die Mitglieder der
Soroptimistinnen Bad Oeyn-
hausen /Wittekindsland und
der Löhner Lions gleicherma-
ßen. Beide Clubs fördern Pro-
jekte für die Achtklässler der
beiden Löhner Realschulen.
Dafür werden sie den Erlös des
Winterzaubers, der am kom-
menden Wochenende stattfin-
det, verwenden.

Bereits seit fünf Jahren för-
dern die Soroptimistinnen das
Planspiel ’Ich sag ja zu mir’,
dass Spielpädagoge Ralf Brink-
hoff mit den Mädchen im Ju-
gendzentrum Riff durchführt.
Vor drei Jahren kam das Selbst-
behauptungs- und Selbstsi-
cherheitstraining für die Jun-
gen hinzu, das der Erlebnis-
pädagoge Heinz Kirchner im
Jugendzentrum Raps leitet.
Dieses wird vom Lions Club fi-
nanziert. „Ziel beider Projekte
ist, die Kompetenzen junger

Menschen, die vor dem Über-
gang von der Schule ins Be-
rufsleben stehen, zu erweitern
und ihre Selbstsicherheit zu
stärken. Gestartet sind wir mit
dem Mädchenprojekt. Doch
beide Geschlechter haben För-
derbedarf, und so sind wir
dankbar für die Kooperation
mit den Lions“, sagte Roswi-
tha Heitkamp-Kozma, Schatz-
meisterin der Soroptimistin-
nen.

„Kooperationen sind im-
mer gut, denn zusammen
schafft man mehr als allein. Das
ist das Motto unseres Clubs“,
sagte Florian Ohmes, amtie-
render Präsident der Löhner
Lions. „Wir bündeln unsere
Kräfte, um Menschen in der
Region zu helfen. Schulen zu
unterstützen, hat bei uns eine
lange Tradition.“

Neben der Goethe-Real-
schule wird im kommenden
Jahr die Städtische Realschule
zum ersten Mal als Koopera-
tionspartner dabei sein. „Wir
sind gespannt auf die Projek-
te, auf die uns Schulsozial-

arbeiterin Barbara Cuber auf-
merksam gemacht hat und
dankbar für die Unterstüt-
zung. Die Stärkung von Le-
benskompetenzen ist ein wich-
tiger Bereich, doch als Lehrer

ist man überwiegend mit den
Fächern beschäftigt. So sind
wir froh über Hilfe von außen“,
sagte Kornelia Wilken-Klo-
cke, Schulleiterin der Städti-
schen Realschule.

„Auch wir sind froh und
dankbar über die Zusammen-
arbeit“, sagte Heike Gold-
stein. Die Schulleiterin der
Goethe-Realschule hat beob-
achtet, dass „der Förderbedarf

bei den Jungen fast noch grö-
ßer ist als bei den Mädchen.
Jungen in dem Alter haben
mehr Schwierigkeiten, sich
selbst zu finden.“

Im Planspiel schätzen die
Mädchen sich selbst ein und
arbeiten ihre Stärken heraus.
„Dabei geht es um positive
Eigenschaften“, betonte Ralf
Brinkhoff. In verschiedenen
Spielaufgaben lernen sie, ihre
Stärken zu fördern. Am Ende
folgt die Auswertung. „Wel-
che Charaktereigenschaften
kann ich in der Schule, im so-
zialen Umfeld, der Familie so-
wie Ausbildung und Beruf ein-
setzen, wo überschneiden sich
diese und wo habe ich mich
im Laufe des Planspiels ver-
bessert“, erläuterte Brinkhoff.

„Jungen ticken anders, sie
sind meistnicht so mitteilungs-
bedürftig. Mädchen im selben
Alter sindgeistigdrei Jahrewei-
ter. Jungs arbeiten mehr mit
dem Körper und testen ihre
Grenzen und die der anderen
aus. Dabei ist ihnen oft nicht
bewusst, wie sie anderen den

Raum einschränken. Denn sie
leben mit den Rollenmustern,
die sie im Laufe ihres Lebens
entwickelt haben. Oft müssen
sie erst lernen, Verantwortung
zu übernehmen“, sagte Heinz
Kirchner. Am Projekttag for-
dert er sie mit Aufgaben her-
aus und bringt sie dazu, von
sich selbst zu lernen. „Das ist
wichtig, damit sie ihre innere
Haltung zu sich selbst und an-
deren finden. Ich begleite sie
als Coach, gebe aber keine An-
weisungen wie ein Trainer“,
sagte er.

Im März 2020 startet das
Projekt. „Gern fördern wir
auch die achten Jahrgänge an-
derer Schulen, wenn Interesse
besteht“, sagte Barbara Lamp,
Präsidentin der Soroptimistin-
nen. Florian Ohmes lud zum
Weihnachtsmarkt auf dem
Findeisenplatz am Wochenen-
de ein: „Der Erlös des Win-
terzaubers ist unsere Einkom-
mensbasis. Je mehr Geld wir
dort einnehmen, desto mehr
können wir für die Projekte
ausschütten.“

Gerlind Ottensmeier (v. l.), Roswitha Heitkamp-Kozma, Barbara Lamp, Gerti Höck-Knolle, Barbara Cu-
ber, Kornelia Wilken-Klocke, Ralf Brinkhoff, Heike Goldstein, Armin Perrey, Barbara Lübbert, Chris-
tian Redeker, Florian Ohmes und Heinz Kirchner. FOTO: SANDRA C. SIEGEMUND

Christian Kröger spendet
Geld fürMittagstisch

Mitarbeiter der Firma packen Pakete für NW-
Aktion, der Chef legt für jedes Geld obendrauf.

¥ Löhne. Ein vorzeitiges
Weihnachtsgeschenk hatte El-
ke Mattiszik von der Firma
Christian Kröger für Hans-
Dieter Brüggemann vom Lions
Club Löhne parat: einen
Scheck in Höhe von 700 Euro.
„22 unserer Mitarbeiter haben
bei der NW-Aktion Paket mit
Herz mitgemacht. Weil wir das
so toll fanden und unterstüt-
zen wollten, haben wir be-
schlossen, für jedes Paket 30
Euro zu spenden“, berichtete
Mattiszik. So seien dann, nach
einer kleinen Aufstockung, 700
Euro für den Mittagstisch zu-
sammen gekommen. „Dafür

werden wir Speisen und Ge-
tränke kaufen. Die Tafel wird
sehr gut angenommen, pro Tag
kommen bis zu 30 Personen
zu uns“, sagte Hans-Dieter
Brüggemann. Der Mittags-
tisch ist montags bis freitags
von 11 bis 13 Uhr geöffnet.

Und noch ein Geschenk hat-
te Elke Mattiszik für den Lions
Club im Gepäck: fünf Gut-
scheine für die große Tombo-
la beim Winterzauber an die-
sem Wochenende auf dem
Findeisenplatz und in der Wer-
retalhalle. Die Firma Chris-
tian Kröger spendet verschie-
dene Möbelstücke.

Hans-Dieter Brüggemann freut sich über den Scheck, den Elke Mat-
tiszik von der Firma Christian Kröger überreicht. FOTO: SONJA TÖBING

418 Kurse gibt’s bei der VHS
Sprachen, Kreativität und Vorträge – im ersten Halbjahr 2020 dreht sich auch viel um Nachhaltigkeit und

Müll. Tagesfahrten führen zur Geburtsstadt Beethovens und in ein Rosenparadies.
Susanne Barth

¥ Löhne. Ayla Erol Kar ist
nicht nur Titelmodel des neu-
en Programms der Volkshoch-
schule Löhne. Die Frau mit
dem sympathischen Lächeln
und den langen dunklen Haa-
ren ist selbst Dozentin bei der
Bildungseinrichtung. Ayla Erol
Kar trainiert Frauen mit ge-
ringen Deutschkenntnissen
Schritt für Schritt im Lesen und
Schreiben. Neben Deutsch als
Fremdsprache trumpft das
neue VHS-Programm aber
noch mit weit mehr auf. Poli-
tik, Sport, Entspannung, Krea-
tivität und Handwerk: 418
Kurse hält die VHS Löhne für
das 1. Halbjahr 2020 bereit.

Ein Thema zieht sich wie ein
roter Faden durchs Heft und
fragt: „Wie nachhaltig ist Löh-
ne?“ Gemeinsam mit der Stadt
und dem Heimatmuseum
möchte die VHS das Engage-
ment der Menschen fordern
und fördern. „Dazu haben wir
eine Klimaserie ins Leben ge-
rufen“, kündigt VHS-Leiterin
Stefanie Voß an. Der Journa-
list Florian Schwinn ist ein Teil
des Ganzen. Er trägt in der
Werretalhalle (Saal 2) vor, war-
um wir um das Leben unter
unseren Füße kämpfen müs-
sen und bringt sein Buch „Ret-
tet den Boden!“ mit (22. April
2020).

Eine Sonderausstellung des
Heimatmuseums nimmt den
Verpackungswahnsinn in den
Blick (ab 14. März), es gibt
einen Museumstag rund ums
Upcycling (5. April), aber auch
das beliebte Naturgartenfo-
rum fügt sich in den Themen-
schwerpunkt ein (19. April).

Deutsch als Zweitsprache
hat sich seit 2015 in der Ein-
richtung fest etabliert. Um eine
Sprache zu lernen, ist nicht nur
der eigentliche Kurs wichtig.
Der Austausch mit „Einhei-
mischen“ bei einem Kaffee
oder beim Sport hilft enorm.
DasCaféMosaik ist soeinPlatz,
wo Löhner mit Zugewander-
ten ins Gespräch kommen und
voneinander lernen. Voß: „Das
wird weiter super angenom-
men.“ Generell boomt das An-
gebot der Sprachen. Die Fach-
bereichsleiterin Sarah Weit-
kamp ist seit Frühjahr dabei
und bietet erstmalig Kroatisch
an. An zwei Wochenenden gibt
es „Wissenswertes für den
Urlaub“, sagt Weitkamp.

Neben Französisch, Spa-
nisch und Italienisch ist auch

Japanisch für Lernende mit ge-
ringenVorkenntnissenimPro-
gramm. Und natürlich Eng-
lischkurse jeglicher Art. Es gibt
welche für Anfänger, Auffri-
scher, für Schüler und Ler-
nende ab 55 plus.

Ebenfalls immer gut ausge-
bucht sind die Tagesfahrten.
Da muss man schnell sein. Oft
nachgefragt und wieder im
Programm ist die Exkursion
mit Gartenjournalistin Anja
Birne. Hier werden unter dem
Stichwort „Rosenzauber“ pri-
vate Gärten im Göttinger Land
besucht (20. Juni). Passend
zum Beethoven-Jahr geht es
mit einer Studienfahrt nach
Bonn (13. bis 15. März).

Ganz neu im Programm ist
ein Workshop für werdende
Väter (20. und 27. März) so-

wie ein Eltern-Kind-Ernäh-
rungskochkurs (16. März). Die
Bücherbabys, eine Eltern-
Kind-Gruppe für Kinder von
vier Monaten bis zwei Jahren,
bleiben weiterhin dabei. „Das
hat sich richtig schön eta-
bliert“, sagt Maria Beine-Diek-
meyer, die auch das Training
zur Ich-Stärkung „Mut macht
stark“ für Kinder hervorhe-
ben möchte.

Bei den EDV-Kursen setzt
die VHS auf einfache, klar ab-
gegrenzte Themenbereiche.
Power Point, Excel, Zehn-Fin-
gerschreiben oder Windows 10
sind im Programm. Spannen-
de Objekte können die Teil-
nehmer beim Workshop 3D-
Druck herstellen (25. April).
Auch für die Zielgruppe 55plus
ist eine Menge dabei. „Bei Be-

darf bietet die Dozentin auch
weitere Kurse an.“ Um genau
zu wissen, welcher EDV-Kurs
zu einem passt, gibt es am 9. Ja-
nuar 2020 von 18 bis 20 Uhr
eine Beratung. Hier klärt Bei-
ne-Diekmeyer individuelle
Fragen.

Ein Selbstläufer sind die
Sport- und Entspannungskur-
se. Neu dabei ist Disco Fox für
Einsteiger(18. Januar,21.März
bis 4. April). Beliebt sind die
Erste-Hilfe-Kurse, die es für
verschiedene Einsatzgebiete
(im Betrieb, fürs Kind, für den
Führerschein) gibt. Und auch
im Gesundheitsbereich gibt es
Angebote rund um den Darm,
Basenfasten, gelenkschonen-
des Gehen für Senioren, aber
auch die Familienkrankheit
Sucht wird thematisiert.

Die Fotojournalisten Axel Brümmer und Peter Glöckner haben Südamerika durchquert und dabei Bilder von dieser Galapagos Meerechse mit-
gebracht. In einer Multivisionsreportage erzählen sie von den Herausforderungen der Reise. FOTO: BRÜMMER & GLÖCKNER

Im VHS Löhne Programm ist für jeden was dabei finden: Stefanie
Voß (v. l.), Sarah Weitkamp, Ayla Erol Kar, Annette Bökamp und
Maria Beine-Diekmeyer. FOTO: SUSANNE BARTH

Beratungstage
im Januar
´ Die VHS Löhne
(Werretalhalle) lädt am
Donnerstag, 9. Januar
2020, 17 bis 20 Uhr so-
wie am Dienstag, 14.
Januar, 16 bis 18 Uhr
zu einem Beratungstag.
Dann steht das Team
für Fragen rund um
das Bildungsangebot
zur Verfügung.
´ Die Sprachen Eng-
lisch und Französisch
(beides für Lernende
ohne oder mit geringen
Vorkenntnissen) gibt es
dann zum Testen.
´ Dozentin Sandra
Weber bietet Einzelbe-
ratungen zu EDV-Kur-
sen für die Gruppe
55plus an.
´ Das Credo der VHS
lautet: „Erst probieren,
dann studieren“. Bei
Kursen mit fünf oder
mehr Tagen lässt sich
das Angebot unver-
bindlich testen.
´ Das Programmheft
liegt bei der NW, der
VHS sowie bei weiteren
öffentlichen Einrich-
tungen und Geschäften
aus.

DDR-Zeitzeuge und Bürger-
rechtler Rainer Eppelmann.
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